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AUF EIN WORT

Liebe Leserin, lieber Leser,
„Es herrscht Bürgerkrieg. Die Rebellen, 
deren Raumschiffe von einem gehei-
men Stützpunkt aus angreifen, haben 
einen ersten Sieg gegen das böse ga-
laktische Imperium errungen.“

Erinnern Sie sich an diese Worte, wie 
sie in gelber Schrift vor schwarzem 
Grund über den Bildschirm oder die 
Kinoleinwand ziehen? So beginnt der 
älteste Film der „Star Wars“-Reihe, 
mit dem Tiel „Eine neue Hoffnung“. 
Wer den Film kennt, hat jetzt vielleicht 
die Titelmelodie des Films im Ohr – so 
geht es mir jedenfalls, wenn ich diese 
Zeilen schreibe.

Eine neue Hoffnung. Mit dem Titel 
ließe sich auch die Geschichte unseres 
Glaubens überschreiben. Klar, Luke 
Skywalker ist nicht Jesus, doch Par-
allelen zwischen den Beiden sind sehr 
deutlich: Beide stammen aus ärmli-
chen Verhältnissen, beide werden zu 
Hoffnungsträgern für viele andere und 
beide sind eng verbunden mit etwas 
Mystischem, Übernatürlichen – der 
eine mit Gott, der andere mit der ge-
heimnisvollen „Macht“. Der Unter-
schied: Luke Skywalker kämpft mit 
Waffengewalt, mit X-Flügel-Jägern 

Foto Titelseite: Unsplash/Daiga Ellaby
Foto Mitte: Unsplash/Pono Lopez
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und mit dem Laserschwert gegen das 
Imperium. Jesus geht einen anderen 
Weg: Seine Botschaft kommt ohne Ge-
walt aus; seine Hoffnung ruht nicht 
auf militärischer Gewalt, sondern auf 
der Verheißung, dass Gott die Welt 
erlösen wird. Die Hoffnung, die Jesus 
den Menschen geben will, beginnt in 
unserer Welt – aber sie reicht weit da-
rüber hinaus.

Hoffnung ist etwas, das der Mensch 
zum Leben braucht wie Essen und 
Trinken. Wer auf nichts mehr hoffen 
kann, der verkümmert mit der Zeit – 
wie ein Baum, dessen Wurzeln kein 
Wasser mehr finden. Eine der schöns-
ten Verheißungen der Bibel findet sich 
im Jeremiabuch: „Denn ich weiß wohl, 
was für Gedanken ich über euch habe, 
spricht Gott der HERR: Gedanken des 
Friedens und nicht des Leides, dass ich 
euch Zukunft und Hoffnung gebe.“ 
(Jeremia 29,11).

Leben in Frieden und ohne Leid – das 
ist die Hoffnung für Millionen Men-
schen, die in allen Ecken der Welt 
leben: In der Ukraine, in Israel und 
Palästina, im Jemen und an so vie-
len anderen Orten, die es nicht in die 
Schlagzeilen schaffen — und es bleibt 
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eine verzweifelte Hoffnung, ohne Aus-
sicht auf Erfüllung. Kein Wunder, dass 
viele Menschen von dort ihrer Hoff-
nung nachjagen und ihre Heimat ver-
lassen. Ihr Sehnsuchtsziel: Europa, oft 
Deutschland.

So vieles, was für uns selbstverständ-
lich ist, ist für andere das Paradies auf 
Erden: Nächtelang durchschlafen ohne 
Luftalarm. Zuverlässige Energieversor-
gung und ein sicherer Zugang zu gutem 
Essen und sauberem Trinkwasser. Ein 
Rechtsstaat, der die Freiheiten seiner 
Bürger achtet und schützt. Nichts da-
von ist selbstverständlich – dass wir in 
einem reichen Land leben, in Frieden 
und Freiheit, ist ein unerhörtes Glück, 
eine Gnade, ein Geschenk. Es beschämt 
mich, dass es hierzulande Menschen 
gibt, die nicht bereit sind, dieses Ge-
schenk zu teilen. Wer von „Remigra-
tion“ spricht und davon phantasiert, 
alle andersdenkenden Menschen ab-
zuschieben oder einzusperren, der ver-
achtet die Rechte und Freiheiten, die 
wir genießen dürfen, und benimmt sich 
wie das „böse Imperium“ aus den „Star 
Wars“-Filmen, nach dem Motto: Jeder, 
der anders denkt als ich, ist mein Feind.

Ich bin froh, zu sehen, wie vielen Men-
schen hier Demokratie und Menschen-

würde wichtig sind; die Nachrichten 
über die vielen großen und kleinen De-
monstrationen gegen Rechtsextremis-
mus gehören in meinen Augen zu den 
besten Neuigkeiten seit langem – dar-
aus ziehe ich Hoffnung für die Zukunft. 

Es stimmt: Die Verheißung unseres 
Glaubens ist eine Verheißung des Frie-
dens. Doch wir leben in einer unvoll-
kommenen Welt, in der Frieden und 
Freiheit nicht selbstverständlich sind, 
sondern immer wieder beschützt, be-
wahrt, erneuert und im Ernstfall ver-
teidigt werden müssen. Vielleicht 
brauchen wir deshalb beides: Immer 
wieder eine neue Hoffnung für unse-
re Welt, um Frieden und Freiheit im-
mer weiter auszubreiten und die bösen 
Kräfte des Extremismus in Schach zu 
halten. Und daneben die Hoffnung, 
die unser Glaube uns verheißt: Auf 
Frieden, der überall herrscht, auf Ver-
gebung und Geborgenheit, auf Liebe 
zwischen Gott und den Menschen, die 
ewig hält.

In diesem Sinne: Bleiben Sie behütet 
– und möge die Macht mit Ihnen sein!

  Herzlichst, 
  Ihr Pastor 
  Robert Brühl
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Was in der letzten Zeit so los war

Auf dieser und den nächsten Seiten sehen 
Sie Eindrücke von einem Teil der Aktio-
nen und Veranstaltungen, die in unserer 
Kirchenregion stattgefunden haben! 
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Foto: Meier
Krippenspiel in Nettlingen

Foto: Scherbhoff 

Die St. Martin Voices beim 
FEIERabendgottesdienst `Weihnachtsfeier!´

Singen mit den St. Martin Voices beim 
Scheunenfest in Bettrum
Foto: Köppen

Foto: Könnecker
Kirche Feldbergen in voller Winterpracht
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Foto: Köppen

Basteln mit Diakonin Miriam Knüsting beim 
Scheunenfest in Bettrum

Foto: Köppen

KiTa-Leitung Sina Treu eröffnet den 
lebendigen Adventskalender in Hoheneggelsen

Foto: Köppen
Adventsbasteln beim Scheunenfest in Bettrum

Foto: Privat

Franziska Köppen packt die Päckchen für 
die Adventskalenderaktion

Foto: Köppen
Ein Engel beim Scheunenfest in Bettrum
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Foto: Köppen
Lichtergottesdienst in Steinbrück

Foto: Köppen
Weihnachtslieder singen an der Feldberger Kirche

Foto: Köppen

Mitmachkrippenspiel beim adventlichen 
FEIERabendgottesdienst

Foto: Könnecker

Weihnachtslieder singen in und an der Kirche 
Feldbergen
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Foto: Knüsting
Konfi s und Team auf der Konfi  Freizeit am Wohldenberg
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Konfi  Freizeit 2024

Für viele das Highlight der ganzen Kon-
fi -Zeit: die Freizeit! 45 Konfi s aus den 
Regionen Söhlde und Schellerten wa-
ren Ende Januar gemeinsam mit einem 
neunköpfi gen Team auf dem Wohlden-
berg zum Thema „made by god“ unter-
wegs. Kennst du das auch: Alle scheinen 
gegen dich. Jemand sagt etwas Gemei-
nes zu dir oder über dich und das zieht 
dich runter. Du bist traurig. Du fühlst 
dich einsam und allein. Es ist dunkel um 
dich herum. Dabei gibt es so viel Gutes 
über dich zu sagen. So viel, was dich aus-
macht, was dich besonders macht. Was 
du gut kannst. Wenn wir in den Spie-
gel schauen, können wir es sehen: Wir 
sind wunderbar gemacht – made by 
god – 100 % ein Original. Gott hat uns 
nach seinem Ebenbild erschaff en. Er er-
kennt uns, er sieht uns liebevoll an, er 

liebt uns genauso wie wir sind. Du liebst, 
wen du liebst. Und du lachst, wie du 
lachst. Und du lebst, wie du lebst. Und 
du tanzt, wie du tanzt. Wir wollen dich 
so wie du bist, mit all deinen Farben! 
So wie du bist, bist du genau richtig. So 
wie du bist, bist du made by god! Darum 
ging es bei unserer Konfi -Freizeit in die-
sem Jahr. Wir haben Andachten gefeiert 
und einen Gottesdienst mit Taufe und 
Abendmahl. Wir haben getanzt und ge-
spielt. Wir haben eigene Spiegel gestal-
tet. Wir haben viel erlebt, wenig geschla-
fen und Zeit in Gemeinschaft verbracht. 
Wir haben gelacht, gesungen und gefei-
ert, neue Freundschaften geschlossen 
und gespürt, dass wir nicht allein sind, 
dass Gott und andere mit uns unterwegs 
sind. Und wir haben erlebt, dass wir alle 
made by god sind.

Diakonin Miriam Knüsting
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Foto: Knüsting
Konfis gestalten Spiegel bei der Konfi Freizeit

Foto: Knüsting
Das Team der Konfi Freizeit beim Abschlussabend

Foto: Meier

Konfitag `Krieg und Frieden‘ mit 
Jugendoffizier Fabian Gruhn
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Notfallseelsorge mit unseren 
Freiwilligen Feuerwehren der Region

Seit November 2023 haben sich die Pas-
toren Robert Brühl und Tim Köppen mit 
den Freiwilligen Feuerwehren der Regi-
on an drei Abenden getroff en. Als Zug-
dienst ging es theoretisch um das Thema 
der Notfallseelsorge bei schweren Einsät-
zen – dieses Mal mit besonderem Blick 
auf die ehrenamtlichen Kamerad:innen 
selbst. Die drei Züge der Freiwilligen 
Feuerwehren trafen sich jeweils in Feld-
bergen, Bettrum und Söhlde, um dieses 
Thema neu zu denken. Die theoretische 
Einheit seitens der Pastoren wurde er-
tragreich durch die Erfahrungen der Ka-

merad:innen erweitert. Theorie und Pra-
xis konnten sich so gegenseitig dienlich 
sein. Neben dem fachlichen Austausch 
war auch das gegenseitige, weitere Ken-
nenlernen ein wichtiger Bestandteil, was 
die Arbeit durch Vertrauen in Notsituati-
onen deutlich vereinfacht. Wir bedanken 
uns ganz herzlich für die schnelle Um-
setzung der Idee bei Stefan Krüger, Oli-
ver Rose und René Marienfeld, die diese 
Zusammenarbeit in die Feuerwehren 
getragen haben. Danke an alle, die rege 
mitdiskutiert und die Abende bereichert 
haben!

Pastor Robert Brühl 
und Pastor Tim Köppen

Foto: Schubert
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Mache dich auf und wähle! 
– Kirchenvorstandswahl 2024

Am 10. März 2024 ist Wahltag der Kir-
chenvorstandswahl. Zum ersten Mal 
bekommen alle Wahlberechtigten in 
allen Kirchengemeinden der Landes-
kirche Wahlunterlagen nach Hause ge-
schickt. Damit können Sie komfortabel 
von zu Hause aus wählen: entweder per 
Onlinewahl oder per Briefwahl. Folgen-
de Kirchengemeinden haben sich ent-
schieden, zusätzlich noch eine Wahl im 
Wahllokal anzubieten. Wir bieten am
10. März 2024 eine Wahl im Wahllokal an:

Bettrum: 
Jugendscheune Bettrum
09 – 12 Uhr

Feldbergen: 
Dorfgemeinschaftshaus Feldbergen 
10 – 14 Uhr

Groß und Klein Himstedt:
Gemeindesaal Groß Himstedt
10.30 – 11.30 Uhr

Hoheneggelsen:
Gemeindezentrum Hoheneggelsen
11 – 17 Uhr

Nettlingen: 
St. Marienkirche Nettlingen
12 – 13 Uhr

Söhlde: 
Gemeindehaus Luthersaal
15 – 16 Uhr

Wahlunterlagen bekommen alle Ge-
meindemitglieder ab 14 Jahren, die der 
Kirchengemeinde am Wahltag seit min-
destens drei Monaten angehören. Dieser 
Stichtag ist erforderlich, weil für alle rund 
2 Mio. Wahlberechtigten in der Landes-
kirche personalisierte Wahlunterlagen 
mit 1.400 verschiedenen Stimmzetteln 
generiert, gedruckt und verschickt werden 
müssen. Das braucht einen gewissen zeit-
lichen Vorlauf. Die Daten werden auf dem 
Stand des Stichtages 10. Dezember 2023 

„eingefroren“. Anschließend beginnt der 
Druck. Wenn wahlberechtigte Gemeinde-
mitglieder nach diesem Zeitpunkt verster-
ben, bekommen sie noch Wahlunterlagen. 
Trotzdem könnten Angehörige irritiert 
sein, wenn „ihre Kirche“ Wahlunterlagen 
an kürzlich verstorbene Menschen ver-
schickt, die kirchlich bestattet wurden. 
Wir bitten herzlich um Ihr Verständnis!

Bitte gehen Sie wählen und nehmen 
das Wahlrecht wahr, damit es nicht 
verwirkt! Wir freuen uns über eine rege 
Wahlbeteiligung!

Die Kirchen- und 
Kapellenvorstände der Region

Foto: Landeskirchenamt Hannover



12

NEUES UND ANKÜNDIGUNGEN

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  
Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1 02.01.24   13:3602.01.24   13:36

durch die Ev.-luth.  Kirchenregion 

Söhlde

vom 6. Mai bis 10. Mai 2024
_________________________________________________________

Abgabestellen:

Gemeindesaal Groß Himstedt 
Dorfstraße 1 - 31185 Groß Himstedt
vom 6. Mai bis 8. Mai 2024 von 8.00 - 18.00 Uhr 

Gemeindehaus Hoheneggelsen 

Adenstedter Straße 4 - 31185 Hoheneggelsen 

auch für Feldbergen, Bettrum, Mölme und Steinbrück  

am Dienstag,  7.5.2024  von  15.00 - 17.00 Uhr 

am Mittwoch, 8.5.2024  von  15.00 - 16.00 Uhr 

am Freitag,    10.5.2024  von  15.00 - 16.30 Uhr 

Nebengebäude auf dem Pfarrhof Söhlde 

Martin-Luther-Straße 1 - 31185 Söhlde 

vom 7. Mai bis 10. Mai 2024 von 10.00 - 18.00 Uhr 
Säcke für die Abgabe erhalten Sie zu den Gottesdienstzeiten in den Kirchen unserer 

Region oder  in den Pfarrbüros während der Sprechzeiten 
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„Verbunden“                                       
Ein Kreuzweg
Eine Ausstellung in der

St. Marienkirche in Nettlingen

vom 17. – 29. März 2024
täglich von 15 -17 Uhr

Eine Arbeit des Künstlers Pablo Hirndorf

Diesen Weg zu gehen ist eine eigene Annä-
herung an Jesus, Karfreitag und Ostern, ein 

Erinnern an die eigenen Kreuzungen und 
Kreuze im Leben.

Eröffnung der Ausstellung ist am Sonntag, 
den 17. März um 17 Uhr mit Superintenden-
tin Albrecht und Frau Dr. Liedtke, Referen-

tin für Kunst und Kultur im Haus 
kirchlicher Dienste.

Fotos: Waltemate
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REUSCH Sanitär & 
Heiztechnik

G
m

b
H

Kniepenburg 10
31185 Söhlde

Tel.: 0 51 29 / 414
Fax  0 51 29 / 83 78

info@reuschgmbh.de
www.reuschgmbh.de

Mo. geschlossen 
Di., Do., Fr. 09 – 12 Uhr 

15 – 17 Uhr 
Mi., Sa. 09 – 12 Uhr

Wir gestalten für Sie 
schöne und leckere 
Geschenkideen zu 

jedem Anlass!

Wir gestalten für Sie 
schöne und leckere 
Wir gestalten für Sie 
schöne und leckere 

Breite Straße 23 • 31185 Bettrum •  05123/7345 • thorsten.stach@t-online.de
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Vereinigte Kreidewerke 
Dammann

Kreide ist Leben

DER SPEZIALIST FÜR
FEINKREIDE, GROBKREIDE & DÜNGEKALKE

www.dammann.de HILDESHEIMER STRASSE 3 | 31185 SÖHLDE

Tjark
Burgdorf

Grabpflege

05129 / 1275

t.burgdorf76@web.de
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Ende einer Ära

Seit mehr als 250 Jahren – seit 1750 - 
ist das Pfarrhaus in Bettrum ein Ort 
der Begegnung, des Austausches und 
außerdem Wohnung für den ortsansäs-
sigen Pastor unserer Gemeinde. Vieles 
hat das alte Haus gesehen und miterlebt. 
Nachdem der eigenständige Pfarrsitz 
Bettrum vor über 20 Jahren aufgege-
ben wurde und Bettrum zusammen mit 
den Gemeinden Feldbergen, Hoheneg-
gelsen und Mölme zu einem Pfarrbezirk 
zusammengewachsen ist, hatte unser 
gemeinsamer Diakon Axel Steiner mit 
seiner Familie dort seinen Dienst- und 
Wohnsitz. Nach dem Weggang von Axel 
Steiner konnte das Pfarrhaus noch durch 
die nachfolgende Diakonin – allerdings 
ohne Dienstsitz dort – genutzt werden. 
Danach durfte das Pfarrhaus wegen der 
nicht vorliegenden energetischen Sanie-
rung nicht mehr vermietet werden.

Glücklicherweise war es uns dann vor 
gut 1,5 Jahren möglich, diesen unge-
nutzten Wohnraum einer aus der Ukra-
ine gefl üchteten Familie als erste neue 
Heimat in der Fremde anbieten zu kön-
nen.

Für uns als Kirchenvorstand stellte sich 
der Umgang und die Erhaltung des alten 

Pfarrhauses in den letzten 10 Jahren als 
große Herausforderung dar:

Alte Substanz, unter Denkmalschutz ste-
hend, braucht viel Aufwand und noch 
mehr Geld um erhalten zu bleiben.

Nach Einführung der Doppik im Kirchen-
amt kam jedes Jahr ein hoher buchhalteri-
scher Minusbetrag zu Stande, den unsere 
kleine Kirchengemeinde nicht in der Lage 
ist zu stemmen. Die entgangenen Mietein-
nahmen wurden uns als Kirchengemein-
de in ein Minus gebucht, trotz Verbots der 
Vermietung. Finanzielle Rückstellungen 
für die Sanierung des Pfarrhauses konn-
ten weder wir noch unsere Vorgänger 
aufgrund der kleinen Gemeindestruktur 
aufbauen. Selbst kleinere, notwendige Re-
paraturen überstiegen häufi g unser Bud-
get. Finanzielle Zuwendungen für Sanie-
rung bzw. Erhalt durch die Landeskirche 
gibt es seit dem Wegfall als Dienstwohn-
sitz im Übrigen nicht mehr.

Bereits vor mehr als 5 Jahren gab es 
Überlegungen, wie mit dem Pfarrhaus 
weiter umgegangen werden soll. 
Unser Ziel, das Pfarrhaus als lebendigen 
Ort unserer evangelischen Gemeinde 
in Bettrum zu erhalten, wurde immer 
schwieriger zu erreichen. Das ständig 
größer werdende Haushaltsdefi zit gab 
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letztendlich im vergangenen Jahr den 
Ausschlag zum Beschluss des Kirchen-
vorstandes, das Pfarrhaus und einen Teil 
des Pfarrgartens zu verkaufen.

Der beauftragte Gutachter hat uns wenig 
Hoff nung gemacht, dass dieses Vorha-
ben zeitnah erledigt werden kann.
Aber auch hier – wie so oft: („Die Wege 
des Herrn sind unergründlich“). Relativ 
schnell haben sich mehrere Interessen-
ten für unser Pfarrhaus gefunden. Eine 
Familie mit Kindern wird zum Sommer 
2024 neuer Besitzer unseres ehemaligen 
Pfarrhauses sein.

Wir alle sind gemeinsam traurig darü-
ber, dass das Pfarrhaus nun nicht mehr 

„Pfarrhaus“ sein wird, dass unser Kir-
chenvorstand diejenigen sind, die den 
Schlüssel für das Haus abgeben müssen, 
aber auch glücklich darüber, dass nun an 
der Breiten Straße 5 weiterhin Menschen 
ihre neue Heimat fi nden können.
Mit unserer Jugendscheune Heinrich-
Dammann und auch dem DGH Bettrum 
haben wir weiterhin Möglichkeiten, Ver-
anstaltungen und Zusammenkünfte 
durchführen zu können. 

Auch für unsere derzeit noch im Haus le-
bende Flüchtlingsfamilie konnte bereits 
eine andere Wohnung gefunden werden.

Für den Kirchenvorstand Bettrum
Heike Sprengel

Herzliche Einladung 
zur letzten Filmkirche der Saison!

Die Filmkirche ist ein Angebot für die 
ganze Kirchenregion und darüber hin-
aus. Sie fi ndet im Winterhalbjahr einmal 
im Monat statt: freitags um 18.15 Uhr in der 
Kirche in Klein Himstedt. Am 15. März er-
lauben wir uns schon ein paar Sommer-
Gefühle… und stellen fest, dass beim 
sommerlichen Baden die Kulturen ganz 
schön aufeinander knallen können! Es 
geht um Toleranz und Diversität 

– und nicht zuletzt um die Frage: 
Wer bestimmt eigentlich die Regeln?

Danach verabschieden wir uns in die 
Sommerpause… 

Nachfragen zum Programm gerne unter 
Tel. 05129-9780014
Oder schreiben Sie eine Mail an: 
wicklein@gmx.net

Der Eintritt ist wie immer frei! 
Die Kirche ist geheizt!
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Save the Date: Gottesdienst mit Ehrung der Jubelkonfi rmationen 2024

Silberne Konfi rmation für alle Orte (Konfi rmation 1999):
Samstag, 28. September, 17.00 Uhr in der St. Martins Kirche Bettrum

Goldene Konfi rmation und darüber hinaus (Konfi rmation1974):
Bettrum: 08. September, 09.00 Uhr mit Pastor Tim Köppen
Söhlde: 15. September, 10.00 Uhr mit Pastor Robert Brühl
Nettlingen: 22. September, 10.00 Uhr mit Pastor Robert Brühl
Hoheneggelsen, Mölme und Steinbrück: 29. September, 10.00 Uhr 
in der Wehrkirche Hoheneggelsen mit Pastor Tim Köppen

Eine Einladung senden wir aus den Pfarrbüros im Sommer an alle, die die Goldene 
(50 Jahre) und Diamantene (60 Jahre) Konfi rmation feiern. Sie sind auch herzlich 
eingeladen, wenn die Konfi rmation bei Ihnen noch länger her ist – Eiserne Konfi r-
mation (65 Jahre), Gnadene Konfi rmation (70 Jahre) usw. Melden Sie sich dafür 
gerne in den Pfarrbüros unter 05129-223 (Söhlde) oder 05129-359 (Hoheneggelsen).

Ökumenisches Frauenfrühstück 
Hoheneggelsen, 23. Februar

Am 23. Februar, 9.30 Uhr in der Börde-
halle Hoheneggelsen fi ndet wieder das 
ökumenische Frauenfrühstück statt. 
Dieses Mal bereichern uns „die Mach-
mits“ vom Landkreis Hildesheim. Es 
sind Mitarbeiter:innen sowie Engagier-
te, die für bürgerschaftliches Engage-
ment eintreten, z.B. bei Gastfamilien, 
Patenschaften, rechtliche Betreuung, 

Vormundschaften und Bürgerhilfe. 
Diese Vielfalt garantiert einen span-
nenden Vormittag!

Weitere Termine: 31. Mai, 23. August, 
29. November.

P.S.: Sobald der Umbau im Gemeinde-
haus Hoheneggelsen nach Verzögerun-
gen abgeschlossen ist, wird das Frau-
enfrühstück Hoheneggelsen wieder wie 
gewohnt im Gemeindesaal stattfi nden!

20
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Änderungen der Friedhofsordnungen 
Bettrum und Hoheneggelsen

Die Friedhofsordnung Bettrum wurde 
gemäß „§ 14 Urnenreihengrabstätten 
(neues Feld)“ geändert: (1) Urnenrei-
hengrabstätten werden zur Bestattung 
von Aschen vergeben. In einer Urnen-
reihengrabstätte darf nur eine Asche 
bestattet werden. (2) Die Urnenrei-
hengrabstätten, mit den Maßen 80 x 
80 cm, sind mit einer Einfassung der 
Breite von mindestens 10 cm zu verse-
hen. Diese hat die nutzungsberechtigte 
Person auf eigene Kosten zu besorgen 
und verlegen zu lassen. Die Einfassung 
hat ebenerdig und bündig zu den Nach-
bargräbern zu erfolgen. (3) Soweit sich 
nicht aus der Friedhofsordnung etwas 
anderes ergibt, gelten für Urnenreihen-
grabstätten auch die Vorschriften für 
Reihengrabstätten. 

Ebenso wurde die Friedhofsordnung 

Hoheneggelsen gemäß „§ 13a Urnen-
Wahlgrabstätten (neues Feld U)“ geän-
dert: (1) Urnenwahlgrabstätten werden 
mit einer oder mehreren Grabstellen 
zur Bestattung einer Asche für die Dau-
er von 30 Jahren vergeben. (2) Urnen-
wahlgrabstätten sind mit einer Einfas-
sung mit einer Breite von mindestens 
10 cm zu versehen. Diese hat der Nut-
zungsberechtigte auf eigene Kosten zu 
besorgen und verlegen zu lassen. Die 
Einfassung hat ebenerdig liegend und 
bündig zu den Nachbargräbern zu er-
folgen. (3) Soweit sich nicht aus der 
Friedhofsordnung etwas anderes ergibt, 
gelten für Urnenwahlgrabstätten auch 
die Vorschriften für Wahlgrabstätten.

Die erweiterten Ordnungen fi nden Sie 
auf der Homepage der Kirchenregion 
und sind einsehbar im Pfarrbüro zu 
den Öff nungszeiten.

Friedhofsverwaltung

Frauen-Freitags-Frühstück

Wir laden herzlich ein zum Frauen-Freitags-
Frühstück am 07.06.2024 von 9.00 – 11.30 
Uhr im Luthersaal in Söhlde. Ein Verwöhn-
frühstück mit anschließendem Referat.

Thema:  Wilhelm Busch
 Referent:  Armin Baars   

In Zusammenarbeit mit der EEB
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Wir schauen nicht weg!

Einladung zum Weltgebetstag

am Freitag, den 01. März 2024 um 18.15 
Uhr in der Kirche in Söhlde. Wir feiern 
den Gottesdienst, den palästinensische 
Christinnen ausgearbeitet haben.

Foto: WGT e.V./Mühleisen)

Frauengesprächskreis Bettrum-
Himstedt-Nettlingen-Söhlde

Wir laden herzlich ein zu unseren 
nächsten Treffen!

„Das Spiel ist so notwendig für das 
menschliche Leben wie das Ausru-
hen.“ (Thomas von Aquin). Am 19. 
März 2024 treffen wir uns um 15.30 
Uhr im Luthersaal in Söhlde (Martin-
Luther-Str.1) und genießen einen 
Nachmittag rund ums Spielen. Was 
haben Sie als Kind gern gespielt und 
mit wem? Was spielen Sie heute noch 
gern, vielleicht mit den Enkelkindern? 
Oder waren Sie eher ein Spiele-Muffel?
Wer mag, kann dafür auch ein noch 
vorhandenes Lieblingsspielzeug aus 
der Kindheit oder Fotos davon oder 
auch ein eigenes Spiel mitbringen, 
denn wer weiß: Vielleicht spielen wir 

ja auch noch etwas gemeinsam? Sei-
en Sie keine Spielverderber!

Am 16. April 2024 ist Pastor Tim Köp-
pen unser Gast. Wir treffen uns um 
15.30 Uhr in der Kirche in Nettlingen. 
Wir reden über Ihre Erfahrungen 
in der Kirchengemeinde – viele von 
Ihnen sind schon Jahrzehnte dabei 
und wir schauen, an welchen Stellen 
im Leben Ihnen Kirche besonders 
wichtig war. Wie hat sich das im Äl-
terwerden verändert? Was kann Kir-
che vor allem im höheren Alter tun? 
Wir freuen uns auf einen regen Aus-
tausch!

Am 21. Mai 2024 treffen wir uns wieder 
um 15.30 Uhr im Luthersaal in Söhlde 
(Martin-Luther-Str.1). Anne Wicklein 
denkt mit uns gemeinsam über das 
Thema „Armut in Deutschland“ nach.
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1974  50 Jahre Kehrwiederchor  2024 
 
Friedenswünsche in Musik und Worten 
 

Verleih uns Frieden gnädiglich 
Da pacem Domine   Dona nobis pacem       ggiivvee  uuss  ppeeaaccee 
Мир paix     ssaallaamm             שהשלום יהיה עימך    SScchhaalloomm  aalleejjcchheemm 

  
 

Sonntag, 3.3.24, 17 Uhr  Kirche Groß Himstedt 

Ph
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Mitwirkende:
Kirchenchor Söhlde

Posaunenchor Söhlde
Blockfl ötenkreise
Harfenklänge

Leitung: Lieselotte Lerch

Chormusik, Instrumentales und Chormusik, Instrumentales und 
gemeinsames Singen von gemeinsames Singen von 
Frühlingsliedern ...Frühlingsliedern ...

Eintritt
 fre

i

in der Martin-Luther-Kirche in der Martin-Luther-Kirche 
in Söhldein Söhlde

Sonntag, Sonntag, 
denden 2424..0303..2024,2024, 116 Uhr6 Uhr
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Stellungnahme der 
Superintendentin Albrecht 
zur ForuM-Studie

Liebe Lesende,

am 25. Januar wurde die von der 
Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD) in Auftrag gegebene ForuM 
Studie zu sexualisierter Gewalt und 
anderer Missbrauchsformen veröf-
fentlicht. Der Leiter der Studie, Prof. 
Martin Wazlawik, sagte am 25. Janu-
ar im livestream: „Wir kennen jetzt 
die Spitze der Spitze des Eisbergs.“ 
Das hat uns erschüttert. Tief bewegt 
von der Rede Katharina Krachts, die 
für den Betroffenenbeirat das Wort 
ergriffen hatte, spürten wir, wieviel 
Kraft es sie kostete. Seither empfin-
den wir noch viel mehr Respekt und 
Mitgefühl für all die Betroffenen, die 
es auf sich genommen haben, von ih-
rem Leid zu erzählen. Damit haben 
sie die Studie erst ermöglicht.

Die Studie nimmt die Evangelische 
Kirche in Deutschland seit 1945 in 
den Blick. Innerhalb unserer han-
noverschen Landeskirche wissen wir 
von 122 bestätigten Fällen und Ver-

dachtsfällen. Diese Zahl bildet aber 
ausdrücklich nur einen Ausschnitt 
dessen ab, was Betroffene in unserer 
Landeskirche erlitten haben. Es ist 
vor allem der Umgang mit dem Leid 
der von sexualisierter Gewalt Be-
troffenen, der uns zutiefst beschämt. 
Was jetzt nochmal überdeutlich ge-
worden ist: Sexualisierte Gewalt hat 
auch in der evangelischen Kirche ei-
nen Raum gefunden. Betroffenen in 
unserer Kirche wurde großes Unrecht 
zugefügt. Das ist ein Missbrauch von 
Vertrauen und widerspricht zutiefst 
unserem Bild von Kirche als Schutz-
raum und steht gegen alles, was 
christliche Verkündigung ausmacht. 
Diese Einsicht empfinden wir als be-
sonders bitter.

Wir haben direkt nach dem Erschei-
nen der Studie offiziell Nachricht 
aus dem Landeskirchenamt erhalten, 
dass aus dem Kirchenkreis Hildes-
heimer Land-Alfeld keine Fälle vor-
liegen, die in der ForuM Studie be-
rücksichtigt waren. Wir wissen aber 
aus den Ausführungen der Studie, 
dass es deutschlandweit ein Dunkel-
feld gibt, dessen Ausmaße wir nicht 
kennen. Deshalb möchten wir allen 
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Menschen, die von sexualisierter Ge-
walt betroffen waren oder sind, aus-
drücklich Mut machen, ihr Schwei-
gen zu brechen, sich zu melden und 
sich an die Fachstelle der Landes-
kirche, an die zentrale Anlaufstelle 
HELP oder an nichtkirchliche Bera-
tungsstellen zu wenden.

Schutzbefohlene zu schützen und zu 
stärken, ist unser wichtigstes Anlie-
gen. Im Bereich unserer Kita-Träger-
schaft des Kirchenkreises, zu der 26 
Einrichtungen gehören, haben wir 
seit Jahren ein Schutzkonzept erar-
beitet, das zusammen mit einem Ver-
haltenskodex in all unseren Einrich-
tungen in die Praxis umgesetzt wird. 
Diese Konzepte werden stetig fort-
geschrieben. Die Erkenntnisse der 
Studie werden in diese Fortschrei-
bung eingearbeitet. Schutzbefohle-
ne schützen und stärken, das fängt 
schon in der Sprache an. Distanz-
losigkeiten haben in unseren Kitas 
nichts zu suchen.

Auch unser Schutzkonzept zur Prä-
vention sexualisierter Gewalt im 
Gesamtkirchenkreis ist umfänglich: 
es umfasst die Bereiche der Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, den 
Konfirmandenunterricht, die Frei-
zeiten, aber auch den Bereich der 
Kirchenmusik, der Küsterarbeit 
und des Gemeindebüros. Alle unse-
re Hauptamtlichen haben die Schu-
lung zur Thematik durchlaufen. Wir 
sind durch diese Schulungen sensi-
bilisierter und aufmerksamer gewor-
den. In der Folge werden nun weitere 
Berufsgruppen und leitende Ehren-
amtliche geschult. Wir wissen aber: 
Ein Schutzkonzept ist eine Hand-
lungsgrundlage, die niemals fertig ist. 
Weil es dabei auch immer um Hal-
tung und Aktualisierung durch neue 
Erkenntnisse und Erfahrungen geht. 
Jetzt arbeiten wir daran, das Schutz-
konzept in die Fläche unseres großen 
Kirchenkreises in die Gemeinden zu 
tragen, um auf allen Ebenen unseres 
Kirchenkreises eine Kultur der Acht-
samkeit und der Sprachfähigkeit zu 
befördern. Da sind wir alle gefragt.

Franziska Albrecht

Superintendentin 
im Kirchenkreis Hildesheimer 
Land – Alfeld, AB Elze
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Gottesdienste in der Kirchenregion Söhlde März – Mai 2024

01.03. 
Freitag

18.00 Uhr Söhlde Weltgebetstag 
Lektorin Anne Wicklein

03.03. 
Sonntag

10.00 Uhr Hoheneggelsen 
Wehrkirche

Gottesdienst 
Prädikantin Dr. Armgard Heine

11.15 Uhr Feldbergen Gottesdienst 
Prädikantin Dr. Armgard Heine

10.03. 
Sonntag

09.00 Uhr Bettrum Andacht zur KV-Wahl 
Pastor Tim Köppen

09.30 Uhr Groß Himstedt Gottesdienst
anschließend KV-Wahl 
Pastor Robert Brühl

10.00 Uhr Hoheneggelsen 
Matthiaskirche

Andacht zur KV-Wahl 
Pastor Tim Köppen

11.00 Uhr Nettlingen Gottesdienst
anschließend KV-Wahl 
Pastor Robert Brühl

11.00 Uhr Mölme Gottesdienst 
Prädikant Peter Meiners

11.15 Uhr Feldbergen Andacht zur KV-Wahl 
Pastor Tim Köppen

15.03. 
Freitag

18.30 Uhr Hoheneggelsen 
Wehrkirche

FEIERabend-Gottesdienst 
Pastor Tim Köppen

17.03. 
Sonntag

11.00 Uhr Nettlingen Regional-Gottesdienst zur Vorstel-
lung der neuen Konfirmand:innen 
Pastor Robert Brühl 
Pastor Tim Köppen

24.03. 
Sonntag

09.00 Uhr Bettrum Gottesdienst 
Prädikant Peter Meiners

09.30 Uhr Klein Himstedt Gottesdienst 
Prädikant Harald Miehe

11.00 Uhr Nettlingen Gottesdienst 
Prädikant Harald Miehe

11.00 Uhr Steinbrück Gottesdienst 
Prädikant Peter Meiners

16.00 Uhr Söhlde Frühlingssingen 
Kirchenchor Söhlde 
Lieselotte Lerch

18.15 Uhr Mölme Friedensgebet 
Lektorin Gerda Schultze-Tostmann
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Gottesdienste in der Kirchenregion Söhlde März – Mai 2024

28.03. 
Gründonners-
tag

09.45 Uhr Buddes Hof Altenheim-Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Prädikant Peter Meiners

10.45 Uhr Vorholz Altenheim-Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Prädikant Peter Meiners

19.00 Uhr Nettlingen Regional-Gottesdienst 
mit Tischabendmahl 
Pastor Tim Köppen

29.03. 
Karfreitag

09.30 Uhr Klein Himstedt Gottesdienst 
Pastor Robert Brühl

10.00 Uhr Hoheneggelsen 
Matthiaskirche

Gottesdienst 
Pastor Tim Köppen

11.00 Uhr Nettlingen Gottesdienst 
Pastor Robert Brühl

11.15 Uhr Feldbergen Gottesdienst 
Pastor Tim Köppen

15.00 Uhr Söhlde Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu 
Pastor Robert Brühl

30.03. 
Osternacht

22.00 Uhr Hoheneggelsen 
Wehrkirche

Osternacht mit Abendmahl 
Pastor Tim Köppen

22.00 Uhr Nettlingen Osternacht  
Pastor Robert Brühl

31.03.
Ostersonntag

07.00 Uhr Söhlde Osterfrühgottesdienst 
mit Kirchencafé 
Pastor Robert Brühl

09.00 Uhr Bettrum Festgottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Tim Köppen

11.15 Uhr Feldbergen Festgottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Tim Köppen

01.04. 
Ostermontag

09.30 Uhr Groß Himstedt Festgottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Robert Brühl

10.00 Uhr Hoheneggelsen 
Matthiaskirche

Gottesdienst 
Lektorin Helga Steidler

11.00 Uhr Mölme Gottesdienst 
Lektorin Helga Steidler

07.04. 
Sonntag

10.00 Uhr Hoheneggelsen 
Wehrkirche

Gottesdienst 
Lektorin Gerda Schultze-Tostmann

10.00 Uhr Söhlde Gottesdienst 
Prädikant Peter Meiners

11.15 Uhr Feldbergen Gottesdienst 
Prädikant Peter Meiners
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GOTTESDIENSTE

12.04. 
Freitag

18.30 Uhr Bettrum FEIERabend-Gottesdienst 
Pastor Tim Köppen & Team

13.04. 
Samstag

18.00 Uhr Söhlde Beichtgottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Robert Brühl

14.04 
Sonntag

09.30 Uhr Klein Himstedt Gottesdienst 
Prädikant Peter Meiners

10.00 Uhr Söhlde Konfirmation 
Pastor Robert Brühl

10.00 Uhr Nettlingen Gottesdienst 
Lektorin Helga Steidler

20.04. 
Samstag

18.00 Uhr Hoheneggelsen 
Wehrkirche

Beichtgottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Tim Köppen

21.04. 
Sonntag

10.00 Uhr Söhlde Gottesdienst 
Pastor Robert Brühl

10.00 Uhr Hoheneggelsen 
Matthiaskirche

Gottesdienst 
Prädikant Peter Meiners

10.00 Uhr Nettlingen Konfirmation 
Pastor Tim Köppen

11.15 Uhr Feldbergen Gottesdienst 
Prädikant Peter Meiners

24.04. 
Mittwoch

18.15 Uhr Nettlingen Friedensgebet 
Prädikant Peter Meiners

27.04. 
Samstag

11.00 Uhr Hoheneggelsen 
Brunnen

Gottesdienst zum Brunnenfest des 
Heimatvereins 
Pastor Tim Köppen

28.04. 
Sonntag

09.30 Uhr Klein Himstedt Gottesdienst 
Pastor Robert Brühl

11.00 Uhr Steinbrück Konzertgottesdienst 
mit Kehrwiederchor 
Pastor Tim Köppen

03.05. 
Freitag

18.30 Uhr Feldbergen FEIERabend-Gottesdienst 
Pastor Tim Köppen & Team

05.05. 
Sonntag

10.00 Uhr Söhlde Gottesdienst 
Prädikant Harald Miehe

10.00 Uhr Hoheneggelsen 
Matthiaskirche

Gottesdienst 
Lektorin Helga Steidler

10.00 Uhr Bettrum Konfirmation 
Pastor Tim Köppen
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GOTTESDIENSTE

09.05. 
Christi 
Himmelfahrt

11.00 Uhr Hoheneggelsen 
Pfarrgarten

Regional-Festgottesdienst 
Steinbrücker Kreis

12.05.
Sonntag

09.30 Uhr Groß Himstedt Gottesdienst 
Pastor Robert Brühl

11.00 Uhr Nettlingen Gottesdienst mit Taufe 
Pastor Robert Brühl

11.00 Uhr Mölme Gottesdienst 
Prädikant Peter Meiners

15.05. 
Mittwoch

09.45 Uhr Buddes Hof Gottesdienst 
Pastor Robert Brühl

10.45 Uhr Vorholz Gottesdienst 
Pastor Robert Brühl

19.05. 
Pfingst-
sonntag

10.00 Uhr Söhlde Gottesdienst mit Taufe 
Pastor Robert Brühl

11.00 Uhr Hoheneggelsen 
Pfarrgarten

Gottesdienst für Groß und Klein 
nach dem Kindercamp
Diakonin Miriam Knüsting &
Lektorin Anne Wicklein &
KiTa Hoheneggelsen

20.05. 
Pfingst-
montag

09.30 Uhr Klein Himstedt Gottesdienst 
Pastor Robert Brühl

11.00 Uhr Nettlingen Gottesdienst 
Pastor Robert Brühl

11.15 Uhr Feldbergen Gottesdienst 
Prädikant Peter Meiners

24.05. 
Freitag

18.15 Uhr Groß Himstedt Friedensgebet 
Prädikantin Dr. Armgard Heine

26.05.
Sonntag

11.00 Uhr Söhlde Regionaler Fahrradgottesdienst 
mit Gemeindefest 
Pastor Robert Brühl
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Gottesdienste und Andachten zu den 
Kirchenvorstandswahlen, 10. März
Am 10. März fi nden jeweils in den 
Orten Bettrum, Feldbergen, Hoheneg-
gelsen, Groß Himstedt und Nettlingen
passend zu der Wahl jeweils ein Got-
tesdienst bzw. Andacht statt.

FEIERabendgottesdienste im März, 
April und Mai
Auch in den Frühlingsmonaten 
wird es monatlich einen „FEIE-
Rabendgottesdienst“ geben. Je-
weils Freitag,  18.30  Uhr  star-
ten wir mit guten Geträn-
ken und Gedanken. Die The-
men können Sie dann den jeweili-
gen Plakaten entnehmen.

Besondere Gottesdienste in unserer Kirchenregion

Alles was ihr tut, geschehe in LiebeAlles was ihr tut, geschehe in LiebeAlles was ihr tut, geschehe in Liebe

1. Korinther 16, 14

GOTTESDIENSTE

Foto: Pixabay/Ben_Kerckx
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Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmand:innen, 17. März
Am 17. März werden die Konfir-
mand:innen der Kirchenregionen 
Söhlde und Schellerten gemeinsam 
in Nettlingen in einem eigens und 
selbst vorbereiteten Gottesdienst 
vorgestellt! Ihre Konfirmation steht 
bald bevor und Sie sind herzlich ein-
geladen, die Konfis selbst zu sehen!

Frühlingssingen in Söhlde, 24. März
Am 24. März, 16 Uhr Söhlder Kirche 
sind Sie herzlich eingeladen zu sin-
gen! Der Kirchenchor Söhlde, unter 
der Leitung von Lieselotte Lerch, 
freut sich einen tollen gemeinsamen 
Nachmittag!

Regionaler Gottesdienst 
mit Tischabendmahl in Nettlingen, 
Gründonnerstag 28. März
Wie in jedem Jahr feiern wir für die 
ganze Kirchenregion Tischabend-
mahl am Gründonnerstag, 19 Uhr 
in Nettlingen. Gemeinsam mit Pas-
tor Tim Köppen teilen wir gemein-
schaftlich Brot und Kelch, singen, 
beten und essen zusammen. Herz-
liche Einladung!

Osterfrühgottesdienst für 
Jung und Alt in Söhlde, 31. März
Wir feiern wieder Osterfrühgottes-
dienst! Begleitet vom ersten Licht 
des Ostermorgens laden wir Jung 
und Alt ein, gemeinsam in der Söhl-
der Kirche Ostern zu feiern. Beginn 
ist am 31. März um 7 Uhr und im An-
schluss an den Gottesdienst herzli-
che Einladung zum Kirchencafé!

Beichtgottesdienste und Konfirmationen 
in der Region
Die Konfirmationen finden statt am 
14. April in Söhlde (Pastor Brühl), 21. 
April in Nettlingen und am 05. Mai in 
Bettrum (beide Pastor Köppen). Sie 
beginnen jeweils um 10 Uhr. Die 
dazugehörigen Beichtgottesdienste 
sind am 13. April, 18 Uhr in Söhlde 
(Pastor Brühl) und am 13. April, 
18 Uhr Hoheneggelsen, Wehrkirche 
(Pastor Köppen).

Gottesdienst zum 10-jährigen Jubiläum 
des Brunnens in Hoheneggelsen, 27.April
Am 27. April, 11 Uhr am Brunnen in 
Hoheneggelsen wird die Feier zum 
zehnjährigen Bestehen des Brun-
nens mit einem Gottesdienst begon-
nen. Sie sind herzlich dazu und zur 
Feier im Anschluss eingeladen!
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Himmelfahrt 
im Pfarrgarten Hoheneggelsen, 09. Mai
Für die ganze Region findet der 
Himmelfahrtsgottesdienst im Pfarr-
garten Hoheneggelsen statt. Start ist 
um 11 Uhr und die Gestaltung über-
nimmt der Steinbrücker Kreis.

Gottesdienst für Groß und Klein
im Anschluss an das Kindercamp
Pfingstsonntag 19. Mai
Das Format „Gottesdienst für Groß 
und Klein“ mit Diakonin Knüsting 
und Team bereichern den Pfingst-
sonntag, 19. Mai um 11 Uhr im Pfarr-
garten Hoheneggelsen. Nach drei 
Tagen Spiel und Spaß des Kinder-
camps feiern wir gemeinsam den 
Abschluss mit einem tollen Pfingst-
gottesdienst! Auch die KiTa Hohe-
neggelsen wird den Gottesdienst 
mitgestalten!

Fahrradgottesdienst 
in Söhlde-Himstedt-Nettlingen, 26. Mai
Am 26. Mai, 11 Uhr steigen wir wie-
der aufs Fahrrad! Zum zweiten Mal 
feiern wir unseren Fahrradgottes-
dienst. Los geht’s mit einer Andacht 

in der Söhlder Kirche, bevor wir 
über Groß und Klein Himstedt nach 
Nettlingen radeln. In jeder Kirche 
feiern wir einen kurzen Gottes-
dienst, zu dem auch alle eingeladen 
sind, die nicht mitradeln. Am Ende 
des Fahrradgottesdienstes steht ein 
gemütliches Beisammensein in und 
um die Nettlinger Kirche. Wir freu-
en uns auf Sie und Euch!

Vorausblick: Einführung der neuen 
Kirchenvorstände im Juni
Am 1. Juni beginnt die Amtsperio-
de des neuen Kirchenvorstandes. 
Daher feiern wir am 2. Juni und 09. 
Juni Festgottesdienste, in denen 
wir die neuen Kirchenvorstände be-
grüßen und feierlich in ihr Amt ein-
führen. Ebenfalls werden die aus-
scheidenden Mitglieder der alten 
Kirchenvorstände verabschiedet. 
Die Termine sind folgende:

02. Juni, 10 Uhr Hoheneggelsen mit 
Sektempfang und 15 Uhr Feldber-
gen mit Kaffee und Kuchen sowie 
am 02. Juni, 15 Uhr Söhlde mit Emp-
fang im Luthersaal. Am 09. Juni, 09 
Uhr in Bettrum. Wir freuen uns über 
alle, die kommen!
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JUNGE GEMEINDE

MAK

Dienstags und freitags im Wechsel | 
18.30-21.00 Uhr | Gemeindehaus 
Hoheneggelsen (Adenstedter Str. 4)

Jede Woche triff t sich der MAK in 
Hoheneggelsen. MAK, das steht 
für Mitarbeiter:innen Kreis. Beim 
MAK treff en sich Jugendliche, die 
Lust haben Kirche und Gemeinde 
mitzugestalten und sich in der Kin-
der- und Jugendarbeit und Konfi  
Arbeit zu engagieren. Wir kochen 
zusammen, spielen, chillen, feiern 
Andacht. Der MAK wird geleitet 
von Diakonin Miriam Knüsting 
und Pastor Tim Köppen

Wenn du dieses Jahr konfi rmiert 
wirst, laden wir dich ein, einfach 
mal beim MAK vorbeizuschauen 
und herauszufi nden, ob du bei uns 
mitmachen möchtest! 

Die nächsten MAK-Termine sind 
01.03. / 05.03. / 15.03. / 02.04. / 
12.04. / 16.04. / 26.04. / 30.04. / 
07.05. / 21.05.

DIY Nachmittag

28.03. | 16.00-18.00 Uhr | Gemein-
dehaus Kemme (Am Bankkamp) | 
ab 12 Jahren

DIY – das steht für Do It Yourself. An 
diesem Nachmittag wollen wir kre-
ativ werden. Es wird verschiedene 
Projekte geben, bei denen du dich 
kreativ und nach deinem Geschmack 
austoben kannst. Für teilnehmende 
Konfi s gibt’s einen Konfi  Punkt.

Anmeldungen bis 15.03. bei Diako-
nin Miriam Knüsting: 
miriam.knuesting@evlka.de

Jugendgottesdienst heaven@seven

26.05.| 19.00 Uhr | St. Petri Kirche 
Schellerten (Dorfstraße)

Ein Gottesdienst für Konfi s, Jugend-
liche (und alle anderen, die gern 
Gottesdienst feiern). Sonntagabend 
um SIEBEN ein Stück HIMMEL auf 
Erden. Mitmachen. Gott feiern. Ge-
meinschaft erleben. Ein Thema. Ein 
Impuls. Komm vorbei und lass uns 
zusammen Gottesdienst feiern!

Der Gottesdienst wird gestaltet von 
Diakonin Miriam Knüsting.
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Kinderübernachtung

08.-09.06. | St. Marienkirche Nett-
lingen | ab 8 Jahre bis Konfi rmation

Ein kleines Abenteuer wartet auf 
dich: wir übernachten in der Kir-
che! Leckeres Essen, viel Bewe-
gung, kreative Spiele und spannen-
de Bibelgeschichten – wer kann zu 
so einem bunten Programm schon 
Nein sagen? Los geht’s Samstag-
nachmittag um 15.00 Uhr und am 
Sonntag um 11.00 Uhr feiern wir 
zum Abschluss einen ganz beson-
deren Gottesdienst, zu dem alle 
Familien eingeladen sind. Lass dir 
die spannende Nacht in der Kirche 
nicht entgehen!

Kostenbeteiligung: 3,00 € pro 
Kind. Die Kirchenübernachtung 
wird gestaltet von Diakonin Mi-
riam Knüsting und Pastor Robert 
Brühl. Für teilnehmende Konfi s 
gib’s einen Konfi  Punkt.

Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. 
Anmeldungen sind ab dem 01.04. 
auf der Homepage der Kirchenre-
gion www.kirchenregion-soehlde.de 
möglich.

Kinderferienwoche

24.-28.06. | Hoheneggelsen | 
6-11 Jahre

Eine Woche voller Action und Spaß 
warten auf dich! Täglich von 8.00 
bis 15.00 Uhr wollen wir mit euch 
Geschichten der Bibel hören, la-
chen, spielen, basteln, singen, to-
ben und Abenteuer erleben. Und 
natürlich gibt es leckeres Früh-
stück und Mittagessen.

Am Ende der Woche, von Donners-
tag auf Freitag, übernachten wir 
alle im Gemeindehaus. Für Frei-
tagnachmittag ist ein gemeinsamer 
Abschluss mit den Eltern geplant.

Kostenbeteiligung: 30,00 € pro 
Kind (Rabatt möglich). Die Kinder-
ferienwoche wird gestaltet von Dia-
konin Miriam Knüsting und einem 
Team aus Ehrenamtlichen.

Weitere Infos und das Anmelde-
formular gibt’s online auf www.
kirchenregion-soehlde.de/kinder-
ferienwoche
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Osterbasteln

27.03. | 14.00-16.30 Uhr | Gemein-
dehaus Söhlde | 5-10 Jahre

Der Frühling ist da, Ostern steht 
vor der Tür! Wir basteln zusam-
men für das Osterfest – entweder 
für dein Zuhause oder zum Ver-
schenken. Ein kreativer Nachmit-
tag mit Basteln, Geschichten und 
Spielen! Mitmachen können alle 
Kinder zwischen fünf und zehn 
Jahren aus allen Orten!

Die Aktion fi ndet im Gemeinde-
haus Söhlde (Martin-Luther-Str. 1) 
statt. Anmeldungen bis 15.03. bei 
Diakonin Miriam Knüsting: 
miriam.knuesting@evlka.de

Konfi  Treff

16.04. + 21.05. | 18.30-20.00 Uhr |
Gemeindehaus Hoheneggelsen
(Adenstedter Str. 4)

Zeit für dich und deine Freund*in-
nen aus dem Konfi ! Über die Un-
terrichtsgruppen und Gemeinde-
grenzen hinweg, alle zusammen. 
Freund*innen treff en, gemeinsam 
spielen, lachen und quatschen. 
Je nachdem wie es passt, gibt es 
manchmal ein Thema, ein gemein-
sames Essen oder auch etwas Kre-
atives. Für teilnehmende Konfi s 
gibt’s einen Konfi  Punkt.

Foto: Unsplash/Melissa Askew
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Kindercamp

17.-19.05. | Pfarrgarten Hoheneggel-
sen | 6-12 Jahre

Über das Pfi ngstwochenende laden 
wir alle Kinder von 6 bis 12 Jah-
ren in den Pfarrgarten Hoheneg-
gelsen zum Kindercamp ein. Wir 
werden in kleinen, einfachen Hüt-
ten – unserem eigenen „Bullerbü“ 

– übernachten. Tagsüber werden 
wir spielen, kreativ sein, spannen-
de Geschichten hören, lecker essen 
und viel Spaß zusammen haben. 
Das Pfi ngstcamp wird von Pastor 
Tim Köppen und einem ehrenamt-
lichen Team veranstaltet.

Anmeldungen sind ab dem 16.03. 
auf der Website der Kirchenregi-
on www.kirchenregion-soehlde.de 
möglich.

Mario Kart Turnier

25.05. | 18.00-22.00 Uhr | Gemeinde-
haus Hoheneggelsen | ab 12 Jahren

Auf die Plätze, fertig, los! Auf zwei 
großen Leinwänden können jeweils 
vier Spieler und Spielerinnen gleich-
zeitig gegeneinander antreten. Auf 
einer dritten Leinwand können alle 
anderen frei miteinander spielen. 
Liefere dir heiße Rennen zu Lande, 
unter Wasser, in der Luft, auf Regen-
bögen und selbst an Wänden und De-
cken! Inklusive aller neuen Strecken! 
Wir spielen auf der Nintendo Switch.

Für Snacks & Getränke ist gesorgt. 
Bei der abschließenden Siegerehrung 
winken ein Pokal und ein kleiner Ge-
winn! Für teilnehmende Konfi s gibt’s 
einen Konfi -Punkt.

Anmeldungen bis 17.05. bei Diakonin 
Miriam Knüsting: 
miriam.knuesting@evlka.de 
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„Es ist eine dankbare und unheim-
lich ehrliche Arbeit, bei der ich 
selbst viel zurückbekomme!“

Pastor Tim Köppen spricht mit Peggy 
Wollenhaupt. Sie arbeitet ehrenamt-
lich beim ambulanten Hospizdienst 

„Geborgen bis zuletzt“ und begleitet 
Sterbende bis zu ihrem Tod. Wie kam 
sie dazu und welche Hoffnungen auf 
ein „Leben danach“ begegnen ihr?

Peggy Wollenhaupt ist 55 Jahre alt 
und wohnt in Hoheneggelsen. Die 
Mutter von drei erwachsenen Kin-
dern ist seit 2016 ehrenamtlich im 
Hospizdienst tätig. Was motiviert 
sie, solch eine Aufgabe freiwillig zu 
übernehmen?

Bei einem Kaffee kam die Idee

„Ich stand auf der Terrasse mit 
einem Kaff ee in der Hand und 
habe mir einfach überlegt, dass 
die Arbeit im Hospizdienst jetzt an 
der Reihe ist“, sagt Peggy Wollen-
haupt. So schnell wie der Gedanke 
kam, hat sie diesen auch in die Tat 
umgesetzt und die Ausbildung zur 
ehrenamtlichen Hospizbegleitung 
gemacht. „Auf Zuruf, meist von 

Angehörigen oder Pfl egepersonal, 
komme ich dann erst einmal vor-
bei und wir schauen, ob die „Che-
mie“ passt. Wenn Patient:in und 
ich uns einig sind, dann entschei-
den wir uns gemeinsam für eine 
Begleitung bis zum Schluss.“ Diese 
Begleitung Sterbender kann viel-
fältig aussehen. Zuhause, im Alten-
heim, auf der Palliativstation oder 
an anderen Orten fi ndet die Beglei-
tung statt. Und je nach Verfassung 
der Patient:innen gibt es intensive 
Gespräche, Spaziergänge, kreative 
Malangebote oder auch einfach nur 
das Dasein. „So kann es sein, dass 
ich ungefähr ein- bis zweimal in der 
Woche da bin, wenn nötig auch öf-
ter.“ Das Besondere ist auch, dass 
dieser Dienst kostenlos ist und für 
alle nutzbar.

In der Phase des Sterbens ist so viel 
Ehrlichkeit

„Es ist eine dankbare und unheim-
lich ehrliche Arbeit, bei der ich 
selbst viel zurückbekomme!“, sagt 
Peggy Wollenhaupt. Diese Dank-
barkeit sei ihre Motivation, diesen 
Dienst am Nächsten zu tun. Es sei 
gut zu sehen, Menschen, die alleine 

IM PORTRAIT
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IM PORTRAIT

Foto: Privat

sind, Zeit zu schenken – ebenso da-
mit auch Angehörige zu entlasten, 
um neue Kraft zu tanken. Kraft ist 
ein gutes Stichwort: „In der Aus-
bildung habe ich gelernt, auf mich 
selbst zu achten und meine Kräf-
te gut einzuteilen. Kraftquellen 
akquirieren ist besonders wichtig 
sowie eine Supervision, die mehr-
mals im Jahr angeboten wird.“

Der Unterschied von Tod 
und Sterben

„Viele haben vor dem Sterben Angst, 
aber nicht vor dem Tod an sich“, sagt 
sie. „Ein besonderer Moment war, 
als ein sterbender Mann sagte, dass 
sich das nun wie ein Abenteuer an-
fühle“. Auf dem Sterbebett kommt 
es auch immer wieder vor, dass die 
Gespräche von dem Thema „das 
Leben danach“ handeln. „Manche 
berichten von einem warmen Licht, 
in welchem sie gerne bleiben möch-
ten, oder sie sehen schon im Traum, 
dass ihre Liebsten, oft sind es die 
Eltern, da sind, um sie abzuholen. 
Das Abholen und das Wiedersehen 
spielen schon eine große Rolle“, re-
sümiert Peggy Wollenhaupt.
Peggy Wollenhaupt ist nicht nur 

ehrenamtlich selbst tätig, sondern 
bildet auch neue Begleitende im 
Hospizdienst aus. Wer Interesse 
an einem Ausbildungskurs im Jahr 
2025 hat, kann sich gerne bei ihr 
melden.

Pastor Tim Köppen
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Was kommt danach?
Erfahrungen und Perspektiven auf 
ein Leben nach dem Tod

Die Frage nach dem, was nach dem 
Tod kommt, ist so alt wie die Mensch-
heit selbst. Seit jeher gibt es die Hoff -
nung, dass das Leben nicht mit dem 
Tod endet.

So ist genau das das Fundament 
unseres christlichen Glaubens. Der 
Mensch Jesus, der viele andere mit 
seinem Wirken in den Bann gezogen 
hat, ist wissenschaftlich gesichert am 
Kreuz gestorben. Es gab ihn wirklich. 
Doch wäre sein Kreuzestod das Ende 
gewesen, dann wäre er nur einer un-
ter vielen jüdischen Predigern. Doch 
die Berichte seiner Auferstehung sind 
der entscheidende Punkt, von dem 
das Leben Jesu in anderem Lichte 
besehen wird. Erst die Auferstehung 
macht seine Geburt, seine Worte und 
seine Wunder so besonders. Die Bi-
bel beschreibt nicht genau, wie so 
eine Auferstehung von den Toten 
funktioniert. Das Besondere ist aber, 
dass die Jünger dem auferstandenen 
Jesus deutlich und erkennbar begeg-
nen. Seine Gestalt und sein Aussehen 
sind wie zu Lebzeiten. Im Johannes-

evangelium zeigt er den Jüngern sei-
ne Leidensmale. Der Evangelist Lu-
kas schreibt sogar, dass die Jünger 
ihn anfassen konnten und er einen 
gebratenen Fisch aß.

So gibt es auch heute viele Erfahrun-
gen und Kontakte mit dem Tod, dem 

„Leben danach“ und mit Verstorbe-
nen. Unabhängig von Religion er-
fahren Menschen immer wieder so-
genannte „Nahtoderfahrungen“ oder 

„Nachtodkontakte“.

Bei den Nahtoderfahrungen haben 
viele Berichte eines gemeinsam: ein 
Tunnel mit Licht. Sie sagen, dass der 
Übergang nicht schmerzhaft, son-
dern ganz im Gegenteil sehr ange-
nehm sei. Dem Licht am Ende des 
Tunnels gefolgt, wird dabei oft von 
einem warmen und liebevollen Ge-
fühl gesprochen, das in diesem Mo-
ment begleitet. Ebenso sind es häu-
fi g bekannte Verstorbene, die einen 
abholen und gemeinsam den Weg 
durchlaufen. Zahlreich wird auch von 
einer „Lebensrückschau“ gesprochen. 
Der Moment, wenn die Erlebnisse 
des Lebens neu durchlebt und von 
einem selbst mit einer Außensicht 
bewertet werden. Sind diese Berich-

THEMA
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te vielleicht das, was wir im Christen-
tum „Gericht“ nennen?

Des Weiteren gibt es auch Erfahrun-
gen mit bereits Verstorbenen. Die Art 
und Weise kann sehr unterschiedlich 
sein. Der markante Geruch in der 
Nase, die einmalige Stimme im Ohr, 
das Flackern von Licht oder die Be-
gegnung in einem sehr realen Traum. 
Auch Berührungen können ein Teil 
davon sein. Überhaupt ist ein Gefühl 
der Gegenwart des Verstorbenen in 
den Berichten weit verbreitet. Die 
höchste Form ähnelt den Erfahrun-
gen der Bibel – die Verstorbenen be-
finden sich sichtbar in bekannter kör-
perlicher Gestalt im Raum und haben 
vielmals eine Botschaft dabei: Es gin-
ge ihnen gut und die Hinterblieben 
sollen ihr Leben wieder leben und 
nicht so sehr trauern.

THEMA 

Derartige Berichte können unsere 
Weltsicht bereichern. Richten wir 
unseren Blick auf unser Sein und 
Handeln in der Welt mit der „Per-
spektive Ewigkeit“, also dass das 
Leben nach dem Tod weitergeht, 
dann können Dinge eine ganz neue 
Bedeutung bekommen. Diese Sicht-
weise bringt Demut gegenüber dem 
Leben. Ordnet schwere Zeiten neu 
ein. Macht gelassener im Umgang 
mit anderen Menschen und mit sich 
selbst.

Haben Sie vielleicht auch solch Er-
fahrungen erlebt? Dann melden Sie 
sich gerne bei mir! Ich bin daran 
sehr interessiert und werde Ihre Be-
richte mit aller Sorgfalt und Diskre-
tion behandeln.

Pastor Tim Köppen

Foto: Pixabay/Filisofik
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GEBURTSTAGE

18. Geburtstage

30. Geburtstage

Jan Henri Gehrs
Textfeld
Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Regenbogens. 

Jan Henri Gehrs
Textfeld
Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Regenbogens. 
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GEBURTSTAGE

50. Geburtstage

70. und 75. Geburtstage

Jan Henri Gehrs
Textfeld
Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Regenbogens. 

Jan Henri Gehrs
Textfeld
Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Regenbogens. 
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GEBURTSTAGE

80. Geburtstage

ab 81. Geburtstage

Jan Henri Gehrs
Textfeld
Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Regenbogens. 

Jan Henri Gehrs
Textfeld
Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Regenbogens. 
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GEBURTSTAGE

ab 81. Geburtstage

Jan Henri Gehrs
Textfeld
Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Regenbogens. 
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GEBURTSTAGE

ab 81. Geburtstage

Allen Geburtstagskindern gratulieren wir herzlich, 
wünschen alles Gute und Gottes Segen! 

Wenn Sie nicht möchten, dass wir Ihren Geburtstag veröff entlichen, geben Sie 
bitte in einem der Pfarrämter Bescheid. Sie werden dann nicht im Gemeindebrief 

„Regenbogen“ genannt und erhalten keinen Besuch zum Geburtstag durch die 
Mitarbeitenden unseres Besuchsdienstes.

Foto: Unsplash/Joseph Menjivar

Jan Henri Gehrs
Textfeld
Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Regenbogens. 



48

FEIERN UND TRAUERN

Konfi rmationen

Jan Henri Gehrs
Textfeld
Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Regenbogens. 



Bestattungen
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FEIERN UND TRAUERN

Taufen 

Jan Henri Gehrs
Textfeld
Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Regenbogens. 

Jan Henri Gehrs
Textfeld
Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Regenbogens. 
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Hausgebackene Kuchen und Torten  
leckere Kaffeespezialitäten

Geöffnet Samstag 
und Sonntag von 

14 – 18 Uhr

Anke Bodenburg
Oberdorf 5, 31185 Bettrum

Barrierefreier Zugang, bequeme Parkplätze, auch für Fahrräder

Tel. für Reservierungen
0176 569 911 86

www.hofcafe-im-obstgarten.de

Hier könnte ihre Anzeige stehen.
Infos dazu in den Pfarrbüros 
Söhlde und Hoheneggelsen



GRUPPEN UND KREISE

Für Kinder und Jugendliche:

Krabbelgruppe Bettrum
Dienstags 9.30 Uhr 
im Gemeinderaum des Pfarrhauses
Kontakt: Christina Wolter
Mail: christinawolter_87@web.de

Krabbelgruppe Söhlde
nach Absprache
Kontakt: Ruben Brühl
Tel. 0151 /61653473

Mitarbeiter:innenkreis (MAK) 
der Ev. Jugend
Dienstags ab 18.30 Uhr 
im Gemeindezentrum Hoheneggelsen
Kontakt: Diakonin Miriam Knüsting
Tel. 0151 / 271 571 91
Mail: miriam.knuesting@evlka.de
Kontakt: Pastor Tim Köppen
Tel. 0176 / 214 218 83
Mail: tim.koeppen@evlka.de 

Für Konfi rmand:innen:

Gruppe Hoheneggelsen
Mittwochs 14-tägig, 16.15-17.45 Uhr 
im Gemeindezentrum Hoheneggelsen
Kontakt: Pastor Tim Köppen
Tel. 05129 / 359
Mail: tim.koeppen@evlka.de

Gruppe Söhlde 
Mittwochs 14-tägig, 16.30-18.00 Uhr im 
Luthersaal Söhlde
Kontakt: Pastor Robert Brühl
Tel. 05129 / 223
Mail: robert.bruehl@evlka.de

Konfi -Treff
Jeden 3. Dienstag im Monat 
18.30-20.00 Uhr 
im Gemeindezentrum Hoheneggelsen
Kontakt: Diakonin Miriam Knüsting
Tel. 0151 / 271 571 91
Mail: miriam.knuesting@evlka.de 
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Die Gruppen und Kreise treff en sich 
in unserer Kirchenregion regelmäßig. 
Sie sind herzlich eingeladen!
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Für Erwachsene:

Frauengesprächskreis Bettrum-
Himstedt-Nettlingen-Söhlde
Jeden 3. Di. im Monat, Ort wechselt
Kontakt: Anne Wicklein
Tel. 05129 / 978 0014
Mail: wicklein@gmx.net

Frauenhilfe/Muttergruppe 
Feldbergen
Jeden 3. Dienstag 15.oo Uhr 
im DGH in Feldbergen
Kontakt: Sigrid Glöckner
Tel. 05123 / 4064 178

Männerkreis Hoheneggelsen
Treff en nach Absprache
Kontakt: Martin Lutter
Tel. 05129 / 502

Frauenhilfe Nettlingen
Jeden letzten Donnerstag im Monat, 15.00 
Uhr, Kirche Nettlingen
Kontakt: Edelgard Schaper
Tel. 05123 / 7633

Handarbeitsgruppe Nettlingen
Mittwochs 14-tägig, 18.00 Uhr, 
Kirche Nettlingen
Kontakt: Ursula Krüger
Tel. 05123 / 8953

Musikalisches:

Kirchenchor Söhlde
Montags 19.00 - 20.30 Uhr
im Luthersaal Söhlde  
Kontakt: Lieselotte Lerch
(Chorleiterin) und Angela Loewe 
(1. Vorsitzende)
Tel. 05129 / 1552
Mail: angela.loewe@web.de

Posaunenchor Söhlde
Donnerstags 20.00 Uhr 
im Luthersaal Söhlde
Kontakt: Rinaldo Eisel, Chorleiter 
Mail: rinaldoeisel@gmx.de 

St. Martin Voices Hoheneggelsen
Donnerstags ab 19.00 Uhr
Kontakt: Pfarramt Hoheneggelsen
Tel. 05129 / 359
Mail: kg.hoheneggelsen@evlka.de

Bücherrei:

Öffentliche ev. Bücherei Nettlingen
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr in der Schule
Mittwoch 8.30 bis 10.30 Uhr im Kindergarten
Letzten Donnerstag im Monat 14.00 bis 
15.00 Uhr in der ev. Kirche
Gerne auch nach Absprache!
Kontakt: Annelie Wöllecke-Soff ner
Tel. 05123 / 816



Bettrum:

Kirchenvorstand Bettrum:
Heike Sprengel (Vors.), P. Tim Köppen 
(stellv. Vors.), Katrin Burg, Annette Janetzki,
Thorsten Stach
Küster:innen:
Nicole Stach, Tel. 05123 / 2152
Friedhof Grabaushub:
Fa. Burgdorf, Tel. 05129 / 1275
Friedhof Pfl ege:
Herr Burg, Tel. 05123 / 7004

ANSPRECHBAR
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Feldbergen:

Kirchenvorstand Feldbergen:
Andrea Langkop (Vors.), P. Tim Köp-
pen (stellv. Vors.), Hans-Otto Bankes, 
Sonja Scholz, Burghard Hänisch
Küster:innen:
Kirchenvorstand & Ehrenamtliche
Friedhof Pfl ege:
Fa. Meyer
Friedhof Grabaushub: 
Fa. Burgdorf, Tel. 05129 / 1275

Mölme:

Gemeindebeauftragte Mölme:
Renate Rienas 
(zugl. Mitglied im KV Hoheneggelsen)
Küster:innen:
Arthur Rienas, Tel. 05129 / 7169
Friedhof:
Fa. Burgdorf, Tel. 05129 / 1275

Steinbrück:

Kapellenvorstand Steinbrück:
Dietrich Hauschildt-Staff  (Vors.)
Helge Staff  (zugl. Mitglied im KV Hoheneggelsen)
Küster:innen
Kapellenvorstand
Friedhof Grabaushub:        Friedhof Pfl ege:      
Fa. Burgdorf, Tel. 05129 / 1275     Fa. Meyer        

Hoheneggelsen:

Kirchenvorstand Hoheneggelsen:
Doris Stone (Vors.), P. Tim Köppen (stellv. Vors.), 
Anke Scherbhoff , Olaf Schierding, Björn Seidler
Küsterinnen: 
Frau Rasch, Tel. 05129 / 9785550
Friedhof:
Fa. Burgdorf, Tel. 05129 / 1275

Söhlde-Himstedt-Nettlingen:

Kirchenvorstand Söhlde-Himstedt-Nettlingen:
Harald Miehe (Vors.), Oliver Bauer, Josef Soff ner, 
P. Robert Brühl (stellv. Vors.), Tjark Burgdorf, 
Henning Himstedt, Heinz-Otto Kobbe, Ursu-
la Krüger, Jürgen Brassel, Dietrich Waltemate, 
Anne Wicklein
Küster:innen 
Söhlde und Groß Himstedt: Florian Nitsche,  
Tel. 05129 / 978680
Klein Himstedt: Heinz-Otto Kobbe,  Tel. 05129 / 469
Nettlingen: Ursula Krüger, Tel. 05123 / 8953
Friedhof:
Fa. Burgdorf, Tel. 05129 / 1275

        
Fa. Burgdorf, Tel. 05129 / 1275     Fa. Meyer        
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Unsere Hauptamtlichen:

Für Söhlde, Himstedt, 
Nettlingen:
Pastor 
Robert Brühl
Martin-Luther-Str. 1
31185 Söhlde
Tel. 05129 / 223
Tel. 0176 / 859 71 349
Mail: robert.bruehl@evlka.de

Für Hoheneggelsen, Mölme,   
Steinbrück, Bettrum, Feldbergen:
Pastor 
Tim Köppen
Adenstedter Str. 4
31185 Hoheneggelsen
Tel. 0176 / 214 21 883
Mail: tim.koeppen@evlka.de

Für Kinder- 
und Jugendarbeit:
Diakonin 
Miriam Knüsting
Martin-Luther-Str. 1
31185 Söhlde
Tel. 0151 / 271 57 191
Mail: miriam.knuesting@evlka.de

Im Internet:

Weblinks:
www.kirchenregion-soehlde.de
Webmaster: Jan Henri Gehrs
webmaster@kirchenregion-soehlde.de
www.chatseelsorge.de

Pfarrbüros & Friedhofsverwaltung:

Pfarrbüro Söhlde: 
Di. 9.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 18.00 Uhr
Monika Burgdorf-Bogena
Pfarrbüro Söhlde und 
Friedhofsverwaltung aller Orte
Martin-Luther-Str. 1
31185 Söhlde
Tel. 05129 / 223
Mail: kg.soehlde@evlka.de

Pfarrbüro Hoheneggelsen: 
Di. 15.00 – 17.00 Uhr
Kordula Roehl
Pfarrbüro Hoheneggelsen
Adenstedter Str. 4 
31185 Hoheneggelsen
Tel. 05129 / 359
Mail: kg.hoheneggelsen@evlka.de
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ANSPRECHBAR

Mit Rat und Tat:

Hospizverein „Geborgen bis zuletzt“:
Tel. 05121 / 918 74 62
www.geborgen-bis-zuletzt.de

Diakoniestation Hoheneggelsen:
Hauptstr. 88
31185 Hoheneggelsen
Tel. 05129 /9 6150 oder 05067 / 697237

NummergegenKummer:
Kinder- u. Jugendtelefon: 0800 / 1110333 
Elterntelefon: 0800 / 1110550

Ehe-/Familien-/Lebensberatung:
Klosterstr. 6
31141 Hildesheim
Tel. 05121 / 167540

Sozialberatung, Schwangerenberatung:
Sozialberatung Bockenem
Tel. 05067 / 6243
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Kindertagesstätten:

Ev.-luth. Kita St. Martin:
Leitung: Sina Treu
An der Schule 12
31185 Hoheneggelsen
Tel. 05129 / 7514
Mail: kts.hoheneggelsen@evlka.de

Ev.-luth. Kita Pusteblume:
Leitung: Heike Berger
Marienburger Str. 32
31185 Nettlingen
Tel. 05123 / 4984
Mail: kts.nettlingen@evlka.de

Ev.-luth. Kita Habakuk:
Leitung: Susanne Brauer-Neumann
Rottenweg 1
31185 Söhlde
Tel. 05129 / 7555
Mail: kts.soehlde@evlka.de
Mit Rat Mit Rat

Redaktionsschluss: 10. im Vormonat 
des Erscheinens. 
Druck: wirmachendruck
Bankverbindung: Kirchenamt Hildesheim
IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74
BIC: NOLADE21HIK
3671-Text (z.B.: 3671-Kirche Bettrum)

Impressum: Ev.-luth. 
Kirchengemeindeverband Söhlde
Pastor Tim Köppen (V.i.S.d.P.)
Kontakt s. S. 54
Aufl age: 4.000, kostenlose Verteilung alle 
drei Monate an alle Haushalte im 
Kirchengemeindeverband Söhlde.






